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Licht zur falschen
Zeit vermeiden

HOHENLOHE Die Bäuerliche Erzeu-
gergemeinschaft Schwäbisch Hall
lädt beim Projekt „Insektenfördern-
de Regionen“ am Montag, 6. Mai,
um 16 Uhr in Schloss Kirchberg zu
einem Vortrag zum Thema Licht-
verschmutzung ein.

Der Referent Manuel Philipp ist
Physiker, Umweltpreisträger und
Geschäftsführer der gemeinnützi-
gen Organisation „Paten der Nacht“.
In dem auch für Laien verständli-
chen Vortrag geht es um Ursachen
und Folgen von zuviel Licht zur fal-
schen Zeit sowie Lösungen für um-
weltgerechte Beleuchtung. Private
Beleuchtung an Haus und Garten
stehen ebenso im Fokus wie Werbe-
und Straßenbeleuchtung.

Der zweistündige Vortrag ist kos-
tenfrei. Anmeldung unter isabel-
la.munder@besh.de. Eine Online-
Teilnahme ist möglich. red

Zweimal neue Wege und 14-mal gute Musik
Integration Nach zwei Jahren ende-
te die Finanzierung der beiden Will-
kommenspunkte in Öhringen und
Künzelsau. Zwei denkbar knappe
Abstimmungen im Kreistag hatten
dazu geführt, dass die unbürokrati-
sche Integrationsarbeit ab 2024 kei-
ne Gelder mehr bekommt. In Öhrin-
gen hat sich jedoch die evangelische
Kirche bereiterklärt, die Träger-
schaft zu übernehmen. Und die
Ehrenamtlichen vom dortigen
Freundeskreis Asyl kümmern sich
um den Rest. Die Übergabe erfolgte
Anfang der Woche. Damit kann der
Betrieb im Öhringer Willkommens-
punkt nahtlos, ohne große Verände-
rungen für Geflüchtete und Helfer,
weitergehen. Anders sieht es jedoch
in Künzelsau aus: Hier schloss der
Integrationstreffpunkt bereits Ende
März. In der Stadt bedauert man das
zwar, sieht sich jedoch weder perso-
nell noch finanziell in der Lage, das
Angebot eigenverantwortlich wei-
terzuführen. Zwar gibt es auch in
Künzelsau Gespräche zwischen
Ehrenamtlern, um den Willkom-

menspunkt zu erhalten. Das größte
Problem dürften jedoch die Räum-
lichkeiten sein. Denn anders als in
Öhringen, wo sich die Anlaufstelle
nach wie vor in der Kirche befindet,
stehen in Künzelsau die Räume im
ehemaligen Krankenhaus nicht
mehr zur Verfügung. Wenn es wei-
tergeht, dann wohl unter neuem
Namen und mit neuem Konzept. Ob
in der Zwischenzeit Ehrenamtliche
oder Geflüchtete verloren gehen,
wird sich jedoch erst noch zeigen.

KommunaleFirma In den Kommu-
nen des Gemeindeverwaltungsver-
bands Mittleres Kochertal (GVV)
überlegt man momentan, einen neu-
en Weg zu gehen, um die Nahver-
sorgung zu sichern. Nach Weißbach
und Niedernhall hat in der vergan-
genen Woche auch Forchtenberg
darüber abgestimmt, ob die drei
Kommunen gemeinsam eine Firma
gründen sollen, die dann rund um
die Uhr geöffnete Einkaufsläden be-
treiben könnte. Noch ist man am

Anfang – die drei Bürgermeister
wollten erst klären, ob überhaupt In-
teresse besteht. Und während Weiß-
bach (wo kürzlich der letzte Lebens-
mittelladen schloss) und Niedern-
hall (wo für die Giebelheide schon
länger über eine Einkaufsmöglich-
keit diskutiert wird) einstimmig da-
für waren, musste Bürgermeister
Michael Foss in Forchtenberg Über-
zeugungsarbeit leisten. Am Ende
stimmte der Rat dafür, aber nicht alle
waren begeistert.

Night of Music 14 Bands in 14 un-
terschiedlichen Lokalen, dazu ein
lauer Frühlingsabend: Die diesjähri-
ge Night of Music hielt erneut ihr
Versprechen: Die Menschen ließen
sich gutgelaunt durch die Stadt trei-
ben. Jeder machte dort Halt, wo es
ihm gefiel. Kleine Kneipen mit ein-
zelnen Gitarristen, große Räume
wie Schlosskeller und Kultura mit
Partybands, Überraschungen und
Altbekanntes – die bunte Mischung
kam beim Öhringer Partyvolk aus-
gesprochen gut an. kad, von

Schlagzeilen der Woche

14 Bands, 14 Lokale: Die Night of Music
war wieder ein voller Erfolg. Foto: Jani

Über bessere Nahversorgung diskutie-
ren die GVV-Kommunen. Foto: Archiv/Greiner

Autobesitzer gesucht
NIEDERNHALL Ein Auto wurde be-
schädigt, die Polizei sucht den
Verursacher: So ist es meistens.
Heute ist es andersrum: Die Poli-
zei hat die Verursacherin – und
sucht den Besitzer des beschä-
digten Wagens. Bereits am Frei-
tag, 12. April, ist eine Autofahrerin
mit ihrem Opel an einem gepark-
ten Auto hängengeblieben. Die
Frau fuhr gegen 8 Uhr die Neufel-
ser Straße entlang und streifte
dabei an einer auf der rechten
Fahrbahnseite leicht in die Straße
ragenden dunklen Limousine
entlang. Als die Frau den Unfall
meldete, war das Auto fort. Der
Halter kann sich unter 07940
9400 bei der Polizei melden.

Pedelec gestohlen
MULFINGEN Am frühen Mittwoch-
morgen haben Unbekannte in
Mulfingen ein Pedelec gestohlen.
Der Besitzer hatte das E-Rad der
Marke KTM gegen 3 Uhr hinter der
St.-Anna-Kapelle etwa fünf Meter
in den Wald geschoben und es
dort abgestellt. Als er gegen
4.30 Uhr dorthin zurückkehrte,
war das Fahrrad nicht mehr da.
Zeugen werden gebeten, sich
unter 07940 9400 beim Polizei-
revier in Künzelsau zu melden.

Polizeibericht

Ein Fest für die ganze Gegend
HOHENLOHE Regionaltag von Pro Region in Lauda am 12. Mai will Zusammengehörigkeitsgefühl unter Bürgern stärken

Von Diana Seufert

I
dentifikation schaffen und eine
ganze Region mit Leben erfüllen:
So beschreibt Friedlinde Gurr-
Hirsch die Intention, die hinter

dem Regionaltag steckt. Der findet
bereits zum 25. Mal statt – und dies-
mal im Herzen von Lauda. Zusam-
men mit der Stadt Lauda-Königs-
hofen richtet Pro Region Heilbronn-
Franken dieses Bürgerfest am Mut-
tertag aus. Bei einer Pressekonfe-
renz im Laudaer Rathaus stellte die
Vorsitzende der Bürgerinitiative mit
Geschäftsführer Ralph Wachter,
Bürgermeister Lukas Braun sowie
Marktmeister Jan Raddatz und
Christina Ort vom städtischen Tou-
rismusbüro das umfangreiche Pro-
gramm vor: Ein bunter Mix aus Mu-
sik und Tanz, Wirtschaft und Touris-
mus, Genießermarkt und Weinstra-
ße, Krämermarkt und Flohmarkt er-
wartet die Besucher.

Wirtschaft Ein Ort der Begegnung
für die Bewohner der Region und
vor allem ein Familienfest soll es
werden, wünschen sich die Organi-

satoren um Pro-Region-Geschäfts-
führer Ralph Wachter. Dabei will
man jedes Mal einen anderen Teil
von Heilbronn-Franken in den Mit-
telpunkt stellen, der sich mit seinen
Vorzügen präsentiert. Mehrere Tau-
send Besucher werden in Lauda er-
wartet. Ziel sei, die Bürger für die
Region zu sensibilisieren, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen und so
ein Zusammengehörigkeitsgefühl
zu entwickeln. „Der Regionaltag tut
allen gut, der Stadt und der gesam-
ten Region“, unterstrich Friedlinde
Gurr-Hirsch. Die Veranstaltung sei
bei Bürgern sehr beliebt, attestierte
die Vorsitzende von Pro Region. Und
damit sei man genau am Geist der
Gründungsväter des Vereins.

Weinstadt und Wirtschaftsmotor:
So soll die Stadt bei jenem Regional-
tag wahrgenommen werden. „Man
kommt nach Lauda über eine Allee,
das signalisiert eine bedeutende
Kommune“, so die Vorsitzende. Hier
könne man gut leben, es sei aber
auch eine großartige Wirtschafts-
region. Überrascht war Gurr-Hirsch
über das große touristische Engage-
ment in der Stadt.

Mit über 80 Kilometern liegt man
vom Oberzentrum Heilbronn weit
entfernt. Bürgermeister Lukas
Braun: „Mit dem Regionaltag wird
der Ballungsraum Heilbronn auf
uns aufmerksam und merkt, wie
lebenswert es hier ist und welch
hochwertige Arbeitsplätze es gibt.“

Er empfiehlt Gästen einen Ausflug
Richtung Taubertal, zum Wandern,
Radfahren oder für Weinkulinarik.

Kulinarik Rund 80 Aussteller aus
Touristik, Kulinarik und Wirtschaft,
von Weltmarktführern bis zu klei-
nen Firmen, werden sich den Men-
schen präsentieren. Die Besucher
können rund ums Rathaus und die
Josef-Schmitt-Straße bummeln. Die
Betriebe untermauern, was der
Landstrich an der Tauber und die
gesamte Region zu bieten haben.

Ein besonderes Augenmerk legt
man auf regionale Erzeugnisse der
Landwirtschaft und des Weinbaus.
Der Marktplatz füllt sich mit zahl-
reichen Ständen und wird dabei ein

kleiner Bauernmarkt, wie Markt-
meister Jan Raddatz anführt. Rund
um die Hauptbühne wird es mit dem
Streetfood-Festival eine weitere
kulinarische Attraktion geben – und
zwar bereits ab Samstagnachmittag.
Abgerundet wird die Veranstaltung
mit einem verkaufsoffenen Sonntag
der Einzelhändler sowie einem
Floh- und Krämermarkt. Auf die
Kleinen wartet ein Kinderkarussell.

Für Augen und Ohren wird auf
der Showbühne neben der Gemein-
schaftsschule musikalisch und tän-
zerisch einiges geboten. Der Start-
schuss fällt um 12 Uhr mit der Win-
zerkapelle Beckstein. Polizei-Big-
Band, Würth-Chor und -Band, die
„Hohenlohe Highlanders Pipes and
Drums“, die Schule für Musik und
Tanz im Mittleren Taubertal und die
Garden der NG „Strumpfkapp ahoi“
sorgen für Sound. Um 18 Uhr endet
der Regionaltag mit der Ziehung der
Gewinner des Preisrätsels.

Wer mit der Bahn anreist, ist mit-
tendrin. Für Autofahrer werden
Parkplätze ausgewiesen. Mit einem
kostenlosen Shuttlebus kommen die
Besucher ab 11 Uhr in die Altstadt.

Freuen sich auf den Regionaltag am Sonntag, 12. Mai, in Lauda (von links): Christina Ort, Friedlinde Gurr-Hirsch, Ralph Wachter, Bürgermeister Lukas Braun und Marktmeister Jan Raddatz. Foto: Diana Seufert

Programm
re Tanz- und Musikgruppen auf der
Bühne. Den Abschluss machen um 17.45
Uhr die Garden der NG Lauda. Mit der
Ziehung der Gewinner des Preisrätsels
endet der Regionaltag um 18 Uhr. Infos
gibt es unter www.pro-region.de oder
www.lauda-koenigshofen.de. dib

ße ist einiges geboten. Start ist um 12
Uhr mit der Winzerkapelle Beckstein.
Um 13 Uhr folgt die Begrüßung mit
Weinfass-Anstich durch Bürgermeister
Lukas Braun und Friedlinde Gurr-
Hirsch, Vorsitzende der Bürgerinitiative
Pro Region. Ab 13.15 Uhr spielen mehre-

Der Regionaltag findet am Sonntag,
12. Mai, von 12 bis 18 Uhr rund ums
Rathaus und die Josef-Schmitt-Straße
in Lauda statt. Zum Auftakt um 11 Uhr
wird Staatssekretär Michael Theurer die
Festrede im Rathaus halten. Auf der
Showbühne an der Josef-Schmitt-Stra-

Musikschule öffnet Türen
Die Musikschule der Stadt öffnet
am Sonntag, 5. Mai, ihre Türen. Den
Auftakt macht ein Lehrerkonzert als
Matinee um 11 Uhr in der Hospital-
kirche. Am Nachmittag findet von
14 bis 16 Uhr in den Räumen der Mu-
sikschule im Haus der Bildung der
Tag der offenen Tür statt.

Schwäbisch Hall

Hofgartengelände mitsamt den
Spielplätzen ist ab Mittwoch, 8. Mai,
bis Sonntag, 12. Mai, gesperrt. Fuß-
gänger und Radfahrer müssen bis
zum Abbau am Montag, 13. Mai, mit
Beeinträchtigungen rechnen. red

@ Das volle Programm
www.hohenloher-geniesserdorf.de

Buchhandlung Rau für zehn Euro
erhältlich. Der Einzeleintritt an den
Tageskassen beträgt fünf Euro. Kin-
der bis 14 Jahre sind frei. Kassen-
schluss ist jeweils eine Stunde vor
Veranstaltungsende. Hunde dürfen
angeleint mitgebracht werden.

Der Parkplatz Alte Turnhalle ist
ab sofort bis 15. Mai gesperrt. Das

Cocktails. Ein Rahmenprogramm
mit Walk-Acts, Luftakrobatik, Vor-
trägen und einem Kinderprogramm
mit Baumklettern runden das Ge-
nießerdorf ab. Höhepunkte sind die
über den Tag verteilten Kochshows
und tägliche Live-Musik ab 16 Uhr.

Das Mehrtagesticket für alle vier
Tage ist im Rathaus und bei der

Samstag jeweils von 11 bis 19 Uhr
und am Sonntag von 11 bis 18 Uhr.

Für Verpflegung ist ebenfalls ge-
sorgt: Von Tellergerichten über
Fisch bis hin zu Veganem und Brat-
würsten ist laut Veranstalter, der
Stadt selbst, für jeden Geschmack
etwas dabei. Dazu gibt es Kaffee,
Desserts, Eis, Rosenküchle und

ÖHRINGEN Das Hohenloher Genie-
ßerdorf öffnet von Donnerstag bis
Sonntag, 9. bis 12. Mai, seine Pfor-
ten im Öhringer Hofgarten. Zwi-
schen Schloss und Hoftheater zei-
gen rund 80 Aussteller ihre handge-
fertigten Waren, Pflanzen und De-
koartikeln. Geöffnet ist das Markt-
gelände Donnerstag, Freitag und

Vier Tage lang Genießerdorf im Hofgarten

Amtliche
Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachung 
des Zweckverbands 
Gewerbepark Hohenlohe

1. Nachtragshaushaltssatzung des Zweckverbands Gewerbepark Hohenlohe
für das Haushaltsjahr 2024

Auf Grund von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg und 
§§ 16 ff der Verbandssatzung hat die Verbandsversammlung am 25.04.2024 
die folgende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024 
beschlossen:

§ 1 Änderung Stellenplan

Der Stellenplan wird in der Fassung der Anlage neu festgesetzt.

Künzelsau, 30. April 2024
Bernd Herzog
Verbandsvorsitzender

Das Landratsamt Hohenlohekreis hat mit Erlass vom 30.04.2024, 
Az. 12.1-902.41/Pü die 1. Nachtragshaushaltssatzung mit Stellenplan für das 
Jahr 2024 gem. § 28 Abs. 2 Nr. 1 GKZ i. V. m.§ 121 Abs. 2 GemO bestätigt.

Die 1. Nachtragshaushaltssatzung mit Stellenplan 2024 liegt gem. § 18 GKZ 
i.V.m. § 81 Abs. 3 GemO vom 06.05.2024 bis 15.05.2024 je einschließlich im 
Foyer des Rathauses Künzelsau, Stuttgarter Straße 7, 74653 Künzelsau 
während der Dienstzeiten zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Hinweis:

Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund der 
Gemeindeordnung beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach 
§ 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich oder elektronisch 
innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber dem 
Zweckverband geltend gemacht worden ist; der Sachverhalt der die 
Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht, wenn die 
Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmigung oder die 
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind.

Künzelsau, 04. Mai 2024
Bernd Herzog
Verbandsvorsitzender
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